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LF 5:                                   Lernsituation 

Herstellen eines Bett-Tisches 80 UStd. 
AUTOREN:  JÜRGEN RICKLEFS,                                        EMAIL: JUERGENRICKLEFS@FREENET.DE   
VERKAUFSPRODUKT   
 
Die Klasse (Kunde) beschließt, einen Betttisch in hoher Stückzahl als 
Kleinserie zu fertigen, für dieses Produkt Käufer zu werben und einen Teil 
der Betttische zur Finanzierung der eigenen Stücke zu verkaufen. 

ZIELBESCHREIBUNG  
Das Produkt „Betttisch“ wird  erfasst und in Gruppen  

 gestaltet und geplant,  
 die unterschiedlichen Entwürfe / Modelle werden präsentiert und ausgewählt, 
 die kompletten Fertigungsunterlagen werden arbeitsteilig erstellt, 
 das Möbel wird als Prototyp gefertigt, 
 die „Werbekampagne“ wird geplant und durchgeführt, Bestellungen werden entgegen-

genommen, 
 die gewünschte Anzahl der Betttische wird gefertigt und ausgeliefert.  

 
DIDAKTISCH-METHODISCHE BEMERKUNGEN 
Entsprechend der Produktanforderungen werden Entwurfs-Freihandskizzen erstellt und ggf. 
kleine Modelle gebaut. Nach der Entscheidung für einen Entwurf werden geeignete, rationell 
zu fertigende Verbindungen und Drehkonstruktionen festgelegt. Ansichts-, Fertigungs- und 
Teilezeichnungen, Stücklisten, Arbeitsablaufpläne und Produktbeschreibungen sowie die 
Werbeplakate werden mit Hilfe geeigneter Software erstellt. Die Fertigung erfolgt arbeitsteilig 
mit Standardmaschinen und BAZ. Die Oberflächen werden behandelt, die Betttische montiert 
und eine Qualitätskontrolle nach festgelegten Kriterien durchgeführt. Die Arbeitsergebnisse 
inkl. aller Unterlagen werden präsentiert, die Betttische dem Käufer geliefert und eine Bewer-
tung der fertigen Produkte sowie der Teamarbeit durchgeführt. 
 
HINWEISE 
Die Lernsituation „Verkaufsprodukt Betttisch“ erfordert Kapazitäten in einem Raum / in Räu-
men, wo geplant, skizziert und präsentiert werden kann. Die Herstellung von maßstäblichen 
oder 1:1 - Modellen sollte gewährleistet sein. Weiterhin ist der Zugang zu einem komplett aus-
gestatteten Computerraum erforderlich. Die Herstellung der Möbel erfolgt in entsprechend 
ausgerüsteten Werkstätten.  
Neben den üblichen Unterrichtsmedien und Lernmitteln sollte Fachliteratur zur Verfügung ste-
hen, die gestalterische und darstellungstechnische Vertiefung gewährleisten kann.  

 


